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Von der Schöpfung haben wir einen gesunden Körper und Geist bekommen. Unser Körper
ist ein Wunderwerk der Natur. Warum zerstören Menschen alles was gut und schön ist?

von Patrice Lewis (henrymakow.com)

Der ganze Sinn des Feminismus war die Entvölkerung. Frauen sollten
Karriere machen, nicht Familien. Frauen wurden jedoch für Babys
entwickelt. Jetzt hat ihr Leben keinen Sinn mehr.

Erinnerst du dich, als kleine Mädchen mit Puppen spielten?
Erinnern Sie sich, als sie sie in Kinderwagen schoben?

Erinnern Sie sich, als die Gesellschaft Kinder liebte und schätzte?



30% der jungen Frauen sind selbstmordgefährdet | 2

Living Nature® to me - Schmerz- & Gesundheitskonzepte - schmerzexperten.ch | 30% der
jungen Frauen sind selbstmordgefährdet | 2

Anstatt sie zu korrumpieren und auszubeuten?

Erinnerst du dich, als wir eine Zukunft hatten?

Warum wollen 30% der Mädchen sterben?

Als ich eine junge Frau war (Anfang der 80er Jahre), war der moderne
Feminismus auf dem Vormarsch. Wir waren stark, wir waren unbesiegbar, wir
konnten uns auf Karrieren freuen, wir konkurrierten mit Männern am
Arbeitsplatz.

Vor allem – und das war von entscheidender Bedeutung – bestanden wir darauf,
für unser Gehirn betrachtet zu werden, nicht für unseren Körper. Vorbei waren
die Zeiten, in denen Frauen als irrationale, emotionale Kreaturen angesehen
wurden, die den Belastungen am Arbeitsplatz nicht standhalten konnten. Wir
hatten unsere Damenteile transzendiert und traten als rein intellektuelle Wesen
hervor.

So lautete zumindest die Theorie.

In der Praxis lief es natürlich nicht ganz so glatt. Jene Frauen, die wirklich
karriereorientiert waren, ließen sich in ihrer Berufung nieder und krallten sich
ihren Weg an die Spitze. Diejenigen, die weniger kompetent waren und
vermutlich nicht in der Lage waren, mit Männern in ihren gewählten Bereichen
zu konkurrieren, wurden radikale Feministinnen, die gegen die Ungerechtigkeit
des Patriarchats wüteten.

Entscheidend war, dass diese radikalen Feministinnen den einen Ort fanden, den
sie dominieren konnten: Bildung. (Was ist die alte Zeile? “Wer kann, tut es.
Diejenigen, die es nicht können, lehren.”) Ob in K-12 oder auf Universitätsebene,
diese Damen befanden sich in der beneidenswerten Position, die nächste
Generation von Kindern und jungen Erwachsenen in ihre unorthodoxen Theorien
zu indoktrinieren.

https://www.wnd.com/2023/03/30-girls-want-die/
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Nachdem sie in den letzten Jahrzehnten für die Bildung verantwortlich waren,
wird nun die Frucht ihrer radikalen Lehre sichtbar. Laut CDC-Daten aus dem Jahr
2021 fühlten sich fast 6 von 10 Mädchen anhaltend traurig oder hoffnungslos, die
höchsten jemals verzeichneten Zahlen. Und es kommt noch schlimmer.
Betrachten Sie diese tragische Kolumne von Auguste Meyrat: “Trainiert,
ihr Geschlecht und ihr Selbst zu hassen, erwägt 1 von 3 Teenager-Mädchen jetzt
Selbstmord.” Diese Statistiken spiegeln einen Anstieg von 60% gegenüber noch
vor einem Jahrzehnt wider.

“Was an diesem Bericht besonders beunruhigend ist, ist, wie er der heutigen
konventionellen Meinung widerspricht”, bemerkt Meyrat. “Schließlich feiert
unsere Gesellschaft angeblich Frauen mehr denn je und bietet Mädchen reichlich
Möglichkeiten. Darüber hinaus schneiden Frauen in einigen entscheidenden
Bereichen viel besser ab als Männer und sind ihnen an Hochschulen und am
Arbeitsplatz zahlenmäßig überlegen. Darüber hinaus gibt es starke weibliche
Protagonisten in beliebten Filmen und Fernsehsendungen. Frauen sind in Politik
und Sport stärker vertreten. Schulen drängen Mädchen ständig dazu, gläserne
Decken zu erreichen und zu durchbrechen. Mädchen leben nicht mehr in einer
Welt, in der von ihnen erwartet wird, einen Ehemann zu finden, Kinder zu
bekommen und sich lebenslanger häuslicher Plackerei zu unterwerfen. Sie
können alles tun.”

Wenn das stimmt, warum will sich dann ein Drittel unserer Mädchen
umbringen? Und warum fühlen sich zwei Drittel anhaltend traurig oder
hoffnungslos?

Meyrat schiebt die Schuld nicht allein auf den toxischen Feminismus; Er greift
auch soziale Medien und die Transgender-Bewegung an. Soziale Medien, sagt er,
sind gefährlich für Teenager-Mädchen wegen ihrer Sucht und Förderung
unerreichbarer Ideale. Auch die Transgenderismus-Bewegung argumentiert, dass
Sex fließend ist und dass die Änderung des Geschlechts jemanden glücklicher
macht.

Ironischerweise schlug die Bundesregierung laut einer Kolumne von Alex

https://www.cdc.gov/nchhstp/newsroom/fact-sheets/healthy-youth/sadness-and-violence-among-teen-girls-and-LGBQ-youth-factsheet.html
https://thefederalist.com/2023/02/17/trained-to-hate-their-sex-and-selves-1-in-3-teen-girls-now-considers-suicide/
https://thefederalist.com/2023/02/17/trained-to-hate-their-sex-and-selves-1-in-3-teen-girls-now-considers-suicide/
https://thenewamerican.com/teen-girls-drowning-in-sadness-despair-suicidal-thoughts-cdc/
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Newman in The New American vor, dass staatliche Schulen die Lösung für die
von ihnen verursachte Krise sein könnten und sollten. … In Wirklichkeit sind die
eskalierende Gottlosigkeit, die Unmoral, der Humanismus und die immer
extremere “umfassende Sexualerziehung”, die Kindern in Indoktrinationszentren,
die sich als “öffentliche Schulen” tarnen, aufgezwungen werden, mit ziemlicher
Sicherheit die Hauptursache des Problems. Mehr davon hinzuzufügen, ist
gleichbedeutend damit, Benzin auf dieses tödliche Müllcontainerfeuer zu werfen.”
(Randnotiz: Grund Nr. 5.402.248 zur Heimschule.)

In jedem Fall ist die zugrunde liegende Botschaft an junge Mädchen jedoch klar:
Egal was passiert, sie sind nicht gut genug. Sie sind nicht hübsch genug, klug
genug, beliebt genug oder witzig genug.

Ja, ein Mädchen zu sein ist nicht mehr gut genug. Vielleicht, wenn sie ihre
Damenteile abhacken und durch Männerteile ersetzen, wird sich das alles ändern.
Vergessen Sie Gehirne – sie müssen schlimmstenfalls ignoriert und bestenfalls in
das andere Geschlecht umgeformt werden. Vorbei ist der kuriose, altmodische
Feminismus, der Mädchen nur davon abhielt, Hausfrauen zu sein. Vorbei sind die
Zeiten, in denen Mädchen gesagt wurde, sie müssten jeden biologischen Drang
zur Mutterschaft leugnen und am Arbeitsplatz als rein intellektuelle Wesen
konkurrieren, die Männer mit ihrem Gehirn zusammenbringen. Jetzt ermutigen
die radikalen Linken Mädchen, am Arbeitsplatz zu konkurrieren, indem sie
… Männer werden. Und die Leute fragen sich, warum Teenager-Mädchen
selbstmordgefährdet sind? Es ist zu viel für gefährdete Jugendliche.

Ich werde nicht in das ganze Transgender-Kaninchenloch gehen, das ein zu
großes Thema für eine Kolumne ist. Ich frage vielmehr: Warum ist es so schlimm,
ein Mädchen zu sein? Was lernen diese Mädchen in der Schule, dass sie sich
selbst so sehr hassen, dass sie sterben wollen?

Wann wurden Linke so mädchenfeindlich? Wann wurde es eine schlechte Sache
für ein Mädchen, glücklich zu sein, dass sie ein Mädchen ist? Warum muss ihr
junger Geist durch Lügen verzerrt werden, dass sie nicht gut genug ist, um ihr
volles Potenzial zu erreichen, es sei denn, sie leugnet ihre Biologie oder amputiert

https://thenewamerican.com/teen-girls-drowning-in-sadness-despair-suicidal-thoughts-cdc/
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ihre gesunden Frauenteile? Was ist aus dem klassischen feministischen Mantra
geworden, dass Frauen nur für ihr Gehirn betrachtet werden dürfen, nicht für
ihren Körper?

Das ist die neue Generation von Linken: Diejenigen, die sich selbst hassen und
diesen Hass an die nächste Generation weitergeben wollen. Klingt das nach einer
gesunden Einstellung? Natürlich nicht. Aber das sind die Früchte der radikalen
Linken im Allgemeinen und des toxischen Feminismus im Besonderen: Selbsthass
und Selbstmord. Und natürlich, wenn Sie mit der Sache argumentieren, werden
Sie mit den üblichen Anschuldigungen gebrandmarkt: Fanatiker, Rassisten, was
auch immer.

Was auch immer Ihre Ansichten zu diesen enormen Themen sein mögen, Sie
müssen zugeben, dass die Auswirkungen tragisch sind. Ein Drittel unserer
Mädchen sollte NICHT an Selbstmord denken. Zwei Drittel sollten sich nicht
anhaltend traurig oder hoffnungslos fühlen. (Obwohl, wenn das Ziel der Linken
darin besteht, die menschliche Bevölkerung auf dem Planeten zu reduzieren,
dann ist es sicherlich konsistent mit ihren Zielen, wenn sich ein Drittel der
Teenager-Mädchen aus dem Genpool entfernt.) Wenn diese Statistiken korrekt
sind, bedeutet das, dass in unserer Gesellschaft etwas sehr, sehr schief gelaufen
ist. Wir müssen den Kurs umkehren und bekräftigen, dass es Mädchen gut geht,
so wie sie sind.

Und all dies berührt nicht einmal, was die Linke mit der psychischen Gesundheit
von Jungen macht.

Ich hoffe aufrichtig, dass die Statistiken der CDC falsch sind und dass es eine
grobe Übertreibung ist, dass ein Drittel der Mädchen sich umbringen will, weil sie
gelernt haben, zu hassen, was sie sind. Aber wenn diese Statistiken korrekt sind –
hören Sie jetzt genau zu -, dann müssen radikaler Feminismus, liberale Wokeness
und jede andere toxische linke Agenda die Schuld für jedes Leben auf sich
nehmen.


